
HEUTE IN UNSERER STADT

Sicherheit durch
Sehen und Sichtbarkeit
Die Polizei veranstaltet in den Diet-
rich-Bonhoeffer- und Erich-Klause-
ner-Schulen eine Wanderausstel-
lung zu mehr Sicherheit im Stra-
ßenverkehr in Zeiten von Dämme-
rung und Dunkelheit.

Gute Hoffnung
auf Schalke

Kumpel Tim wird Vater. Vater
von Zwillingen. Diese schöne

Nachricht überbrachte er seinen
Freunden am Dienstag beim
Champions-League-Spiel des FC
Schalke gegen Arsenal London.
Feierlich. Es waren exakt 19,04 Mi-
nuten gespielt, als der werdende
Vater die Ultraschall-Bilder aus der
Tasche holte und seinen Freunden
unter die Nase hielt. Kein Zufall.
1904 ist das Gründungsjahr des FC
Schalke. Junge oder Mädchen, das
ist noch unklar. Eine Schalkeline
wäre aber schon schön, findet kiko

GUTEN MORGEN

KOMPAKT
Die Stadt im Blick

Den Weltschmerz
in der Kehle
Dona Rosa begeistert

im Spargelhaus Seite 5

Beim SV Schermbeck
naht das Ende einer Ära
Stroetzel will Traineramt zum
Saisonende abgeben Lokalsport

Von Christoph Winkel

Dorsten. Die bisherigen Planungen
des Bistums Münster für die fünf
Pfarrgemeinden im Norden sind
verworfen. Ursprünglich sollten
dieGemeinden bis 2015 fusioniert
haben. „Das wäre das Ende der
Seelsorgeeinheit gewesen“, erläu-
terten die Vertreter des Bistums.
Jetzt hat die Bistumsleitung eine

Alternative entwickelt. Generalvi-
kar Norbert Kleyboldt, Domkapi-
tular und Personalchef Hans-
Bernd Köppen sowie Wilfried
Renk vom Bischöflichen General-
vikariat haben den Seelsorgern
und den Mitgliedern des Seelsor-
gerates einen neuen Vorschlag
unterbreitet.
Die Bistumsvertreter erklärten,

dass sich die Bistumsleitung auf-
grund der umfangreichen kirchli-
chen Infrastruktur im Dorstener
Norden und den bisherigen Posi-
tionen der Gemeinden auch eine
andere Lösung vorstellen kann.

Das Bistum schlägt vor, dass die
Pfarrgemeinden Herz-Jesu,
St. Barbara und St. Matthäus eine
Pfarrei im Süden und St. Lauren-
tius und St. Urbanus eine Pfarrei
im Norden bilden. Die Seelsorge-
einheit bleibe somit erhalten.

Zusätzlicher Priester für den Süden
Pfarrer Alfred Voss sieht das posi-
tiv. „Der eigentlicheReizdieserLö-
sung liegt auch darin, dass uns das
Bistum bei einer solchen Lösung
einen zusätzlichen deutschen
Priester als Pfarrer für die Süd-
schiene ab 2013 zugesichert hat.“
Man habe dann zwei Priester für

die Kirchenvorstandsarbeit und
die Leitung der Pfarreien und kön-
ne die Arbeit aufteilen: Pfarrer
Voss im Norden (Lembeck und
Rhade) und der zusätzliche Pries-
ter als Pfarrer im Süden (Wulfen,
Barkenberg und Deuten).
Die Bistumsleitung gäbe für die-

se Struktur eine Garantie von
zehn Jahren. Sollten sich die Ge-

meinden fürdie sofortige großeFu-
sionaussprechen,kämeeinzusätz-
licher Priester der Weltkirche.
Der Priester soll ins Pfarrhaus

von St. Barbara ziehen, so dass
dann alle Pfarrhäuser besetzt wä-
ren. PfarrerVoss: „Außerdemwäre
eine Zuordnung von ersten An-
sprechpartnern in seelsorgeri-
schen Fragen möglich.“
„Die positiven Erfahrungen der

Seelsorgeeinheit bleiben erhalten.
Wir werden auch zukünftig seel-
sorgerisch im gesamten Norden
bei Jugendgottesdiensten, gemein-
samen Wallfahrten und vielen an-
deren Dingen zusammenarbei-
ten“, erklärt Voss, der auch künftig
die Seelsorgeeinheit leiten soll.
Das Seelsorgeteam habe sich

einstimmig für den Vorschlag aus-
gesprochen. Am Freitagabend
wurden Kirchenvorstände und
Pfarrgemeinderäte unterrichtet. In
allen fünf Gemeinden wurden die
Gläubigen in den Gottesdiensten
informiert.

Alternative zur großen
Gemeindefusion im Norden

Das Bistum favorisiert eine Lösung mit zwei Pfarreien

Im Juli 2011 fand die Gründung der Seelsorgeeinheit Dorsten-Nord statt, die nun
unter der Leitung von Pfarrer Voss über 2015 hinaus bestehen soll. FOTO: MEINERT

Ende November soll das The-
ma erneut im Seelsorgerat be-
handelt werden.

Pfarrer Alfred Voss erklärt:
„Die Bistumsleitung hat uns er-
muntert, gemeinsam zu disku-
tieren und zu prüfen, ob dieses
Zugeständnis von Seiten des Bi-
schofs eine Möglichkeit einer
langfristigen Perspektive für die
Seelsorge im Dorstener Norden
sein könnte.“

Langfristige Perspektive
für die Seelsorge

Dicht gedrängt standen die Besucher am Sonntagabend auf demMarkt-
platz,umdenEinzugvonSt.MartinundzahlreicherKindermitLaternen
zu verfolgen. Ein festliches Bild gab dabei das eingeschaltete Lichternetz
ab. Der Martinsumzug war der Höhepunkt des Lichterfestes, bei dem
sich viele Vereine präsentierten. Seite 2 FOTO: ANDRÉ ELSCHENBROICH

Markt strahlt beim Lichterfest

Dorsten. Am Wochenende kam es zu
sechs Verkehrsunfällen mit Unfall-
flucht. „Erschreckend“, findet Poli-
zeihauptkommissar Rolf Mechlinski.
Der größte Sachschaden, rund

2500 Euro, entstand am Samstag-
abend gegen 20.30Uhr. Eine 65-jähri-
ge Dame aus Dorsten fuhr mit ihrem
Auto auf dem ehemaligen Zechenge-
lände an der Halterner Straße gegen
das Auto einer Bottroperin. Zeugen
hatten denVorfall beobachtet und die

Polizei informiert. Die Beamten
konnten die Dorstenerin ausfindig
machen und beschlagnahmten ihren
Führerschein. Die weiteren Ermitt-
lungen dauern an.
Ein Sachschaden von rund 2000

Euro entstand am Samstagnachmit-
tag zwischen 15 und 15.55 Uhr auf
dem Parkplatz von Poco/Promarkt
an derMarler Straße. Ein bislang Un-
bekannter beschädigte den Wagen
eines 52-Jährigen aus Haltern.

Drei Tage – sechs Unfallfluchten
2500 Euro Schaden bei Unfall auf Zechengelände

Wulfen. Die Feuerwehr rückte am
Sonntagvormittag um kurz nach
9 Uhr zu einem Brand an der Gerli-
cher Heide aus. In einem Späne-
bunker hatte sich aus bislang un-
bekannten Gründen ein Glutnest
gebildet. Neben der Hauptwache
waren die Löschzüge Wulfen und
Hervest I im Einsatz. Die Einsatz-
kräfte hatten das Glutnest schnell
unter Kontrolle und konnten nach
gut einer Stunde wieder abrücken.

Feuerwehr hat Glutnest
schnell unter Kontrolle

BLAULICHT

MILKA
Schokolade
Verschiedene Sorten

100-g-Tafel
0.59

25%
0.79

0.95

Chinakohl
Deutschland, Kl. I

kg

0.69
30%

0.99

Saftgrapefruit*Saftgrapefruit*
Spanien, Sorte:Spanien, Sorte:
siehe Etikettsiehe Etikett

3er-Netz

EHRMANN
Almighurt
3,8% Fett,
versch. Sorten
150-g-Packung
100 g = 0.22

0.33
32%

0.49

Hähnchen-
Minuten-
schnitzel
Aus dem
Brustfilet,
HKL A, frisch

400 g
1 kg = 6.98

Ritterstern*
(Amaryllis) mit 2 Trieben,
Farben: Rot oderWeiß,
im passendemWeihnachts-
übertopf, Abb. ähnlich

Stück

4.99

KINDER
Pinguioder
Milchschnitte*

Puten-Puten-
BrustfiletBrustfilet
Teilstück, zartTeilstück, zart
undmager,undmager,
HKL A, frischHKL A, frisch

kg 5.89
13%

6.79

ImWeihnachts-
übertopf

4 x 30-/5 x 28-g-Packung
100 g = 0.83/0.71

Pin
Mi+ 1 gratis

2.79

0.99
46. KW - RS/WN/LA/KS/ES/EN - Druckfehler vorbehalten. Serviervorschläge. In vielen Märkten Mo � Sa von7bis22Uhr für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie die Aushänge am Markt.

Montags-Kracherags Kraacheraggs

Crosstrainer
ERGOMETERCXM6*� Computergesteuerte32-stufige
Widerstands-
einteilung

� 6 vorgegebene
Belastungs-
programme

� Fitnesstest-Anzeige� Körperfett-Analyse,BMI, BMR
� Maximal-
Körpergewicht
150 kg

329.�

Induktions-
Bremssystem
3 Jahre Garantie

Stück

Karotten
Deutschland, Kl. I

2-kg-Beutel
1 kg = 0.44 0.88

44%
1.59

COCA-COLA, zerooder
light, FANTAoder SPRITE
Verschiedene Sorten,mit/ohne
Zucker, teilweise koffeinhaltig,
zzgl. 0.25 Pfand

1,25 Liter

1,25-Liter-
PET-Flasche
1 Liter = 0.63 0.79

20%
0.99

www.penny.de

*BegrenzteVorratsmenge!DieserArtikel kannbereitsamerstenAngebotstagausverkauft sein.Abgabenur inhaushaltsüblichenMengen.DieserArtikel istnurvorübergehend inunseremSortimentundnicht inallenFilialenerhältlich.SolltedieserArtikel trotz
sorgfältiger Planung ausverkauft sein,wenden Sie sich bitte an unseren Filialleiter. Hilfe erhalten Sie auch über unsere Hotline: 0180 - 333 1010 (* 9 ct / Min. aus demdt. Festnetz,Mobilfunkmax. 0,42 �/Min.,Montag bis Samstag 7�21 Uhr), per e-mail unter
www.penny.de/email oder schreiben Sie an PENNYMarkt GmbH,Kundenservice, Postfach 100124,03001 Cottbus.Die nächste Filiale finden Sie im Internet unterwww.penny.de. PENNYMarkt GmbH,50603Köln.
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